
an der Ander von Got¬
tes genademErwölterRömi
scherKhaifer zu allen zelten,
mehret des Reichs / in Ger-

manien/zu Hungern vnnd Behaim , rk . Künig/ä '.
Ertzhertzog zu Österreich / Hertzog zu Bnrgundi,
Gteyr/KNrnten/ § rain , vndWirtemberg / in Ober
vnd NidcrSchlHcn / Marggrauezu Märhern / in
Ober vnd Nider Laussnitz/Graue zu Tirol/r ? . Em¬
pirien N ullen vnd reden vnsern Vnderthanen/Geist-
lichenvnd Weltlichen/ was Wierden / Stands oder
Wesens dieselben in disem vnserm Ertzhcrtzogthumb
Osterreich/Ob derEnnß gesessen vnd wonhafftfein,
vnser gnad vnd alles gucrs / vnnd geben Euch gnä-
digklichen zuuernemen. Wlewol in weilend Kai¬
ser Ferdinanden/ VnserS geliebten Herren vnd But¬
tern hochlöblichistervnd säligister gedächtnuß/ Pol-
licey ordnung/ vnnd Vnsern darüber desverschinm
AchtundsechtzigistenIars publiciertenoffnenGene¬
ral Mandaten fürgesehen/verordnet vnnd mandiett,
das kaine VnserePrelatett/Grafen/Herren / die vorn
Adel/ auch sunderlich die Paurschafft vnnd Vnder-
thanen auff dem Lannd / ausser der Stätt vnnd
Märkht/stch khainerlayKauffrnanschafft/ Handtie-
rung / vnnd fürkhauffs mit Nichten / in was Wahr
das fein möchte / gebrauchen / sonder was ain yedrr
so auffdem Land sitzt / für Traidfuetterung / Holtz,
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groß vnnd klain Viech,Khäß/Schmaltz / Ayr / vnnd
in der gemain alles anders / so Er inn / oder bey fti-
nem Kloster / Schloß / Haust / Mayrhof , Pfarrhof
vnd Gründern erbaut/erzeucht / Me in zehenden/oder
dlensten gefeit / vnnd des selber nicht zur Haußnoe-
turffk gebrauchen/noch darin» versilbern mag / vnnd
doch verkauffen wil / solches in Vnfere / oder vnserer
Landtleut Stätt vnd Märkht / auff die offnen Iar,
vnd Wochenmarkht bringen / vnd zu offnem fteyem
khauff füeren / vnd fatl haben sollen . Befinden wir
doch/das yetzerzelter Polltcey ordnung/vndVnseren
Mandaten / ye lenzer ye weniger gelebt wil werden/
Sonder viel auß Euch/ den Prelatten / Herren vnnd
Ritterschafft / deßgleichen der Paurschafft vnnd
Geywirten / so wol auch Eur derPrelatten / Herren
vnd Ritterschafft/Phleger / Diener vnnd Verwalter
sich aufBürgerliche Gwcrb vnnd Handthierungen/
sonderlichen aber auf die Traydthandlung / vnnd
den hochschädlichenfürkhauff begeben / denselbigen
bey yetziger ^ heurnng/vnnd Mangel desliebsalligem
GetraydtS / auch anderer Vietualien zum höchsten
yeben vnnd treiben / also das die maistTraydt vnnd
Galtzhandlung am Gey/vnder der Paurfchafft/vnd
bey den Geywterten zufinden / Hcrgegen die bcfrcy-
ten gewondlichen Wochmmärkht abnemen / Vn --
fere Stätt vnnd Märkht darüber erarmen/ alle vn--
ordnungen einwurtzlen / vnnd ein gemainer Landt--
fchaden zu grossem abbruch Vnnsers KamerguetS
hierauß erfolgt / Vnd dieweillen dem Handtwerchs
vnd gemainen Man/der hohe übersetzteTraydkhauf
nit zuerschwingen/werden alle andere Handtwerchs --
berartschafften / vnnd die Löhnvon tag zu tag gestat-

gert/



gert / Neben dem auch aiuschails der yeni
'
gen so mit

vorrat Getraidt versehen , daffelb verstecken / ver¬
halten / vnnd st fürnemmen vmb des schendlichen ai-
gennutz willen dahin stellen / das ihnen das liebsälig
Getraidt zum annähenden Meling noch wol höher
bezalt werden mueß/hierunder solche vnartige reut/
inen khain bedencken vnnd gewissen nemen / das sie
wol wissen/solcheswider Gott/die lieb des Nässten,
vndderDbrigkheit Beuelchvnd Gebot sey/vil arme
Leüt hie zwischen vor Hunger verschmachtn / sich er-
schröckltche fall zutragen/auch noch mehrers vnrars,
vordrist des almechtigen schwärn Zorn zubesorgen,
vnnd gewiß zugewarten ist / DieweilenVns dann
als Herrn vnnd Landsfürsten in krafft Dnsers tra¬
genden Ambtszn tröst vnd beschützung der Armen,
vnd außrottung des schendtlichen Geytzvnd anderer
gemainemNutz hinderlichen vnordnung ernstliches
einsehen zuhaben gcbürt / Demnach so wölken wir
htemit fürs erst / Euch den Prekären/Herrn vndRlt-
terschafft/deßgleiche Euch der Paurschasst / die Bür¬
gerlichen handtierungenwidermals verbottenvnnd
insonderhrit/Euch den gedachten Prelatten/Herrn,
vnd vomAdel/aufgeladen haben/das st weder wenig
noch viel getraidts von Euren / oder andern Dnder-
thanen/oder anwas orten dasbeschehenmöcht/für,
oder zu weiterm verkhauff einkhauffet / Eure Dnder-
thanen auch kaines wegs dahin dringet/st schwär vn
ring Traidt / deßgleichen andere Vietualien Euch
erstlich zu khauf anzufaillen / sonder ihnen in die
Stäkt vnnd Märkht zufarn / vnnd daselbs solch st
Traidt vnnd Victualien zuuerkhauffen / ohnaintche
störr zuelasset , Wo aberainer oder mehr / selbst souik
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Getraldts uichiekpäüelm / oder in zchendenvnnd
dunsten einkhumens hetten / dauon sie sich / vnnd sie
Wiertschafften versehen / dergleichen ircn armen
Dndmhanen helffmründten/Denselben soll die not-
turfft/nachden gemainengehenden kheuffen/zukauf-
fen vergundt / doch hiemit eingebunden sein / das sie
beyVermeidung schwärer siraffhierinnen kain vortl/
aigennutztgkhaitvnd gewinsuechm/oderainiche ge-
fär brauchen,

Vnnd nach dem bißher/Ir die Prelaten/Herren
VndvomAdel/vnuerbundengewest/ Eur schwär vnd
rtngTraidt / deßgleichen andere Vicmalien / so ihr
felbserpaut / in zehend vnnd diensten einzuknmcn/
vnnd zuuerkhauffcn habt/gen Markbt bringen / oder
füern zulassen / sonder daffelb bey Euren Klöstern/
Gchlöffern/Edelmans sitzen vnd Pfarrhösen versil-bem mögen , So lassen wir es noch gnädigklichen
dabey beletben , Doch wellen wir Euch ernstli¬
chen vermanet haben/das si Eurn vorrat GctraidtS
nit verhaltet/odervertheuret/sonderndenen / so Euch
hernach verleibtet gestalt darumben ersuechen / in ei¬
nem zimlichkwett erfolgen lasset / Ix die Paurschafftvnd Dnderthanen aber sollet bey Eurn Heusern nie-
rnandskhain schwär noch ring Traid / ausser was
die Gmündtnertschen vnd Hallstetterifchen Sämer/
deßgleichen vnsere Bürger zu Gmundten/vnnd die
Inlendigcn Becken betrtsst/versilbem / auch ein Vn-
derthan von dem andern / das Traidt nicht für / oder
zu weiterm verkhauff aufkauffen / sonderwas sr zu-«crkhauffmhabt/daffclb indieStätt vnd Märkht/da Bürgerlicher Gewerb zulässig ist/zu de gewondli-



chen WochenmarkhtStagen , deßgleichen auch fou¬
lten in der Wochen dahin füret,vnd bringet / vnd da¬
selbst in ainem erbam/leidenlichenwerthversilberet,
in welcherzuefuer/dte Landtgerichtlichen/oderande-
reObrlgkhaiten/niemandtS khain hinder/oder auff-
Haltung thuen oder erzaigen sollen.

Was aber die yetzbemelten Hallstätter oder
GmundnerischeSämerbetrifft , die sollen vonVn-
fern Saltz vnnd Mautambtleuten zu Gmunden zu
yeder fuer infonderhait mit gefertigten Kundschaff-
tcn verfehen/vndinenauf fürzaigung solcher Khund-
schafftenzugelassen sein . DnserHalstckttertsch Saltz
auf das Gey,wievon alterherzufüren , daselbst ge¬
gen Traidt abzusetzen,vnd solch gegen geladenTraid
Vnnserm Saltzwesenzuezufürdern.

Deßgleichen auchVnsern Bürgern zu Ginlin¬
den zuProuianthierung Vnsers Galtzwefens/nicht
verwett werden , gegen fürlegung gleichmässiger
khundtschafftenaufdemGey Traidt zubestcllen/oder
zucrkauffmvnd gen Gmundenzubringen , wie dann
yederzeitgebreuchig gcwest.

Kenner solle auch den Bethen auf dem Gey zu-
uersehungirerWerchstat Traidt zukhauffcn derge¬
stalt bewilliget sein , das sie von jren Dbrigkhaittu
gefertigte schein nemen, das sie das Getraidt zu vor --
bemeltcr vcrfehung ircr Werchstat , damit in Stät¬
ten/Märkhten vnd Flekhen , amBrot vnnd dem ge-
pächkain Mangel odcrabgang erschein / zukhauffen
Vorhabens / auch durch die Obrtakhaiten darunder
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solche Becken gesessen/ aufsehen gehalten werden / sie
die Bethen das Getratdt allein verpachen/vnd nicht
weyterverkhauffen / bey Vermeidung schwerer vnab-
läfftgerstraff.

Nachdem auch Innhalt mehrangezogner Pol-
licey / vnnd vnserer General/den Bürgern in Stät¬
ten vnd Märkhtten nicht verwert / das sie am Gcy,
vnnd aller orten Haussen/ vnnd mit Traydt handle»
mögen/Dieweilen aber yetzo an dem lieben Getratdt
grosser Mangel vnnd vercheurung / solle der zeit / biß
es der allmächtig zur besserung schickt/den Bürgern
in Gtötten vnd Märkhten/am Gey Traidt zukhauf-
fcn nicht gcstat werdcn/doch inen solches in künfftig,
an ircm Bürgerlichem Rechten vnnachtailig vnnd
vnuergriffen sein.

Weillcnauch wissentlich,dasvon euch den Pre-
latcn,Herrn vnd Ritterschafft jr vil Traidtkauffen/
welchesolchcs Gctraid weiter vnzlrclässiger/vnd ver-
bomer weiß wider vcrhandthiern/dasselb vberbieten/
vnd iren atgncn nutz dabey suechen/oder aber mit dem
kauffgar zrrtheur anfalle/Damit nun hiermen auch
einschung bcscheh / so solle hinfüro ain yeder ( ausser
der Becken ) der da von Euch den Prelattcn/Herren
vnd Ritterschafft / deßgleichen den Pfarrern Traidt
erkhauffen will/von der Statt,Markht,oder LZbrig-
khait, dahin er solch Getratdt znfüren gedcnckt/vnnd
Vorhabens ist,ain khundtschafft nemen,Krauch dem
oder denselben , welchen ihr khauffsstat gebet , wi-
dcmmbenan dievorbemelt Statt , Markht / oder ie-
nige Obrtgkhait / von welcherdeskhäuffcrs khundt-



schafft außgehet, ein gegenschcin mitthailen , wieuil
/rdem Khanffer ^ raidt erfolgen lassen / welchenge¬
genschcin der,so khaufft/seiner Obrigihait zuestellen/
vnd vberantworten solle.

Betreffend! die Mülner/denen dicPoüiccyzue-
laßt/daö siezuuersehung frerWerchststt/an allen or¬
ten gegen gefertigten Khundtschafften , so sie von jren
Grundtobrtgkhaitcn haben sollen / Traidtkhauffen
mögen,die sich aber vnderstehen / das liebe Getraidt
mit hohem khauff anzuplatzen / vnnd zuuerthcurcn,
angesehen , das sie an wem Malter vnnd Gcpächr
hieran nichts zuucrlicrn,sondernur desto mehr zuge-
winncn haben , Neben dein sie die Müllner , souik
aignes Getraidt fürkhauffen / das sie den gemainen
Mann mit dem Malter nit befürdcrn,sonder steh zu¬
wider der Ordnung zum maiscen thail,aufjraigen
Malter legen , vnd begeben . Dieweil aber solches
nit zugestattcn/Go wöllen wir hicmit gesetzt vnd ge¬
ordnet haben / das khainem Mülner weder auf den
ordenlichen gewonlichenWochenmärkhten/nochbei¬
den Klöstern,Schlössern,Pfarrhöfen/vndEdelmans
sitzen , wenig noch vil Getraidt verkhaufft werden
solle,Erhabe dann von seiner Grundtobrigkhait ain
gefertigte Khundtschafft , das er solches Getraidt zu-
uersehung setnerWerchstat bedarff, vnnd sollen auch
die Gründe obrigkaiten jrcnvndcrsässigen Mülnernr
dergleichenKhundtschafften nit mittaillcn/sie wissen
dann das der , oder dieselben Mülner mit dem Lohn
Malter , jre Werchstät,dernotturfft nach nicht versc-
henmügcn , Vnd nebens auch gutes aufmerckenbe-
siellen/das von gedachten Mülnern niemandsmit
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dem Lohn Malter / beschwstrdt / übersetzt / odergefor-
tailt . Vnd welche Mülner hierinnenverbrüchig be-
tretten/destwegen ernstlich gestrafft werden / inmaffen
die vorigen austgangnen General Mandat / von we¬
gen der Mülner vnd Beckenordnung / solchesweit-
leüffigervermügen/diewir dann diß Drrs wider ver-
neuert haben wölken / Doch solle vorstehenderzuclast
allainarrfdie Mülner/so alte Ehe Mimen/vnnd auf
die so newerbaute / vnnd Haußmüllen haben / nicht
verstanden / vnnd denselben durchauß nichtzuegelas-
sen werden / zuuersthung solcher jrer neuen Werch-
ftät / Traidt zuerkhauffen / oder yemandts vmb den
Lohnzumallen.

^ errer / Nachdem bißher etliche Dnderthanen/
so nahend vmb Gmünden vnnd andere Stätt vnnd
Mürkht/in derselben Nestergesessen / vnd mitNoß-
zügen versehen sein / daselbst zu Gmünden Saltz ge-
laden/vnndgegen Traidt verhandelt / VolgentS die-
selb Proviant dem Saltzwestn zuegefürt / dise füren
dann on nachtat! des Saltzwestn / auch nicht abzu-
fchaffen/Neben dem wir auch dergleichenRoßzüg zu
aller fürfallenheit im Land bedürffcn / Auf das aber
durch dise Fuerleut khain aigennntzigkait oder vortl
gebraucht werden müge / haben Wir Dnsern Saltz-
amptleütenzu Gmünden auferladen/ vnd beuolhcn/
das ste zu solcher Saltz auß/vnnd der Traidt gegen-
fucr allain die bekhandten/angestffne ffuerleüt / vnnd
khaine ledige Personen einkhumen lassen / Vnnd sol¬
che Fuerleuth mit gefertigten khundtschafften/ die auf
solche weg / wie es Düstre Saltzamptleut zu yeder-

zeit



zeit für gürt ansehen wirdt / zustellen-ersehen sohlen.

Schließlichen khumbt vnsauch für/das vnge-
acht unserer zuvor außgangnen General/das Land-«
uiech / vnnd andere Viemalten / austdifem Vnserm
Ertzhertzogchumb Österreich Ob derEnnst/aufdas
Bayrisch / Galtzburgtsch vnnd Paffaurrisch Land
Hüfftig vettriben / vnnd geschwertzt / da auch sol-«
ches bey dem tag nicht füeglich beschchen khönne/
beyder Nacht hindurch gebracht werde / Vnnd son¬
derlichen die LandtgerichtS Verwalter vmb schau-«
khungwillen / so wol auchdie Richter in etlichen/«»
den Gränitzen ligunden gemainen Mürkhten/ hier-«
zue den Außlrndcrn fürschub vnd hülff erzaigen/ vnd
des noch mehr / auch die Austlendischen Metzger/vnnd Ochsmhändler im Land / jre aigne bestelle
Personen haben / welche inen das WaldViech aller
orten auf / vnnd fürkhauffen sollen/wie auch wis¬
sentlich / das jnen die Oberlenndtfche Khaufleui/das Wald viech in khainem khauff zu theur sein las¬
sen / Vnnd wiewol die Derträg / so zwischen Vn--
ferm Haust Österreich / vnddem Haust Bayrn auf->
gericht worden / vnder andern vermügen / das gegen
bayden Fürstlichen Heuscrn / alle Straffen / vnnd
Waffersträmb offen fein / vnnd bleiben / vnd khain
thail dem andern der Straffen zuegang / zufaillem
Khauffvnnd Gwerb der Lanndemit der That / oder
tn ander weg spörren abschaffen noch beschwüren/
vnnd das yedcs thails vnderchanen zuegelassen sein
solle / auf freyem Markht gegen bezallung / vnd em-«
richtung der Zoll vnnd Meut / nach ordnung / vnnd

befreyung



befreyung der Stät vnd Märcht / plötzlich die hautz--

notturfft zuerkhauffen , doch das der Fürkhauff auf
dem Gey verhütt vnnd nicht geduldet werde. So vn-

verstehen sich doch nicht allain die Bayrischen Vn --

Verthanen / sondern auch die Schwaben vnd andere
Oberländer / so gar indem Vertrag nicht begriffen
fein , das Viech vnd andereVietualien aufzukhauf-
ftn / So aberallain den Bayrischen Vnderthanem
wie vorstehet/ plötzlichendie Haußnotturfft auf den

ordenlichen austgezaigten Märkhten / vnnd nicht
am Gey zukhauffcn vcrgünt / vnnd zu besorgen / wo

durch vns nicht mehrers vnnd ernstlicherseinsehen
zeitlichen für / vnd an die Hand genumen / das Vn-

fer Lannd Österreich Ob der Enntz an Viech vnnd

Fleisch / grossen Mangel vnnd abgang zu gemainer
durchgehenden Landtsbeschwärung gedulden müst.
Demnach so wollen wir Vnnsere vorige Gene¬
ral / so desFürkhauffS/sonderlich des Wald viechS

halber autzgangen/wider verneurk vnnd gesetzt ha¬
ben / das zuwider solcher Vnserer Ordnung / durch
auß khain Wald oder Lannd viech / auß dem Lannd

getriben / auch den Bayrischen Vnderthanen me-
rers / vnnd andrer gestalt nicht zukhauffen vergönnet
werde/als wie es mehrangezogne Vnser vorige Ver¬

ordnungenaußtrücklichvermögen.

Es sollenauch die Obrigkaitcn in denen Märkh-
ken / so wie abstehet / gegen den Bayrischen / Saltz-
durgerifchen vnnd Paffauerischen Landen nahendt
Gränitzen auf den Wochenmärkhten , so daselbst

seyen/



seyen / guete Nutze ordmrng bestellen vnnd halten,'
den Außlendern vmb Getts oder andern genieß
willen Hain fürschub thuen / vnnd sonderlich der
Markht Fannim Summervon sechs bißauff acht
Vhr / vnd im Winter von siben / biß auf neun Vhr
auffgesteckt verbleiben / In Visen zwayen Stunden
die Fnnländer khauffen / vnnd hernach erst nach ab--
thueung solchen Fauns / die Außlender ihrenfreyen
Khauffhaben sollen . Dan Wir wollen allen Stät¬
ten / Märchten vnnd Flechen / so mit Wochen-
markhtS fteyhaiten fürgesehen / hiemitzur Warnung
angezaigt haben / W fall Wir bey ainer / oder an¬
dern Statt / Markht / oder Archen vermerkhen/das
sie sich des verbotncn Fürchauffs gebrauchen / oder
den irigen zuesehen / deßgleichen den Außländern
hierzue fürschub erweisen / oder fonsten nicht guete
Ordnung vnnd Psllicey hatten wurden / das wir
derselben Statt / Markht oderArchen / Zr Wochen-
markhts Freyheit one Mittel als vcrwürchteinziehen
vnnd noch in sonderhait darzue Ernstlich straffen
wöllcn . Vnd gebietenhierauf allenVnsem Prclaten,
Grafen/Freyen/Herren / Rittern vnnd Knechten,
LanndtSHaubtleuten / Verwesern/Vitzdomben,
Vermaltem / Vhlegern / Bürgermaistern / Rich¬
tern / Räthen / Aölncrn / Mautnern / Aufschlägern,
Gegcnschreibern / vnnd allen andern Vnsern Ambt-
lcuten / Sonderlich aber den LandgerichtSHerren,
das ir ab diesem Vnserm General Mandat ernstlich
handhabet / Nicmands darwider zuhandlen gestat-
tet/selbsdas auch nicht thuet/ Sonder auf die vber,
trctter flerssigeachtung gebet , vnnd dieselben vnuer-

schont



schont straffet , auch bey Euren Megem , Ver¬

waltern vnnd Dienern darob seyet , das sie vmb

Gchangkhnus willen nicht vngerechteKhundschaff-
ren / Willzettel / vnnd dergleichen außgeben , oder

die Verbrecher vngestrafft hindurch khumrn lassen,
vnnd insonderheit denFürkhauffbey Mn abstellet,

Hierinnen ir die Grundobrtgkhaiten , den Landge¬
richten allen gurten Beystand laistet , treulichen

zusamensetzet / die Aonsin orth , vnnd vngewondlt-
che Steig vnnd Straffen offt bereytet / vnnd an

Eurem fielst , vnnd der mügltcheit nichts verman-

geln lasset . Dann wo st die Dbrigkhaiten in vi¬

fer Theurung / vnnd vorstehendenHungers not hier¬
in« lässig sein / den schuldigen gehorsam nicht lai-

sten , oder Euch deS Mrkhauffs vnnd vertheurung
selbs chailhajstig machen , auch bey vorgedachten
Euren Vhlegern / Verwaltern oder Dienern , khain
ernstliches einsehen fürnemenwürdet,khöndtenWie

nit vmbgchen dieStraffgegen Euch den verprüchi-
genVnsern nachgesetzten DbrtgkhaitenzuTopplen
oder die Landgericht vnd Dbrigkhaitc von Euch gar

aufzuheben,wirWir dann bey vnserer Landshaupt-
manschafft Db der Ennß verordnet , das sie auf die

lässigenvnndvngehorsamenObrigkhaiten st fieissi-
ges nachaischen haben,gehalten , vnd gestracks Vn-

serer nachgesetzten Niderösterretchischen Regierung
vnd Kamer zuegeschriben werden sollen , welche die

vorbetroete Straff mit Ernnst zuerequieren haben.
Darnach wisset Euch zurichten,vnd vor schaden zu-

uerhüten,Das mainen wirgnädigkhlich vnd ernst¬

lich, Geben in Dnfer Star Wtenn , den nchnzehen-
den



den tag Martij/Atino / ft . im ainundsibentzigisten,
Dnser Reiche des Römischen im Mündten / des
Hungerifchrn im Achten / vnd des Behaimischen im
drepundzwairrtzigisten.

Oommi5sio Domini eleÄi
lmvemtorisin conülio.
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